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Slrchiteft Detifer fem gum ©d)luffe, bag unter ge*
töiffert SorauSfeigungen, g. S3, bei großen Spannweiten,
•Stänberbaumetfen ober Setonfonftrufxionen gewiffe Sor
teile bieten, baß aber bei normalen SBohnungSbauten
etne SauauSfßhrung tn iRormalfteinen fetjt gut fonfur-
*engfäf)ig ift. $n Seton projezierte, gang moberne |)äu=
fer ftnb ptteßip both wleber in SRormalftetnen auSge*
föhrt worbeti.

®urd) Snwenbung oon irocfenen Sauwetfen im
Innenausbau läßt fp fe^r otel $eit gern tun en. Sin
fnaffwer älußenbau mit hölgernem Innenausbau hat bis
ie^t bte Srroartungen ber Sauunternehmer am elften
etffiüt; biefe Äonftruttion getäjnet fp auS burp rape
®ïfteQbarîeit unb geringfte UnterhaltungSfoften. lud)
®ei billigsten SOßobnbauten mürben wieber Sadfteiw
jnnuetn erftedt. Sin trocfeneS StnbungSmittel füllte eut.
Oedt werben fönnen anfteüe beS naffen ?ßflafter§. ®a§
noblem ber Serhtnberung ber ©chaEöbertragung unb
{Jet Semperaturetnflöffe ift nodt) nidçt oöüig gelöft, ®as
•Pige Sauen ift eine grage ber richtigen ®tSpofition
nnb Drganifation beS Srchitefter», ber [Rationattjterung
Jm Sauen, ber SEBirtPaftltdjjfeit unb ber inneren Strut*
•J«- ®aS gtegelbad) wirb immer befielen bleiben, unb
ber Sadftetn wirb faum je burd) ein anbereS Sauma*
tedal oerbrängt werben.

Uerbandswesen.
~ ©ewtrfiliäjeS SeïjrïittgSwefen, Der Serb an b ber
jonijaber mechanischer SEBerfftätten oon 3öri
pb Umgebung hat för feine äRitglleber SehroertragS*
!°*tttulare ausgearbeitet, welche bei etner S'^jahrlgen
>®9tgeit bte Segahlung oon ©tunbenlöhnen oon 10 5Rp.

erfteti unb anfteigenb bis gu 25 Sappen im oterten
^ytjahre, fornte jebeS 3ahr eine SGBodje begaffter gerien

2)te Qett beS obligatoripen ©eraesbepul*
JtterrpteS wirb als 3lrbeitSgett begabt. SÖBährenb ber
f*MtSgeit unb in ben gerien ftnb bie ßehrllnge gegen
.fenfljett unb Unfall auf Soften be§ 9RelfierS gu oer*
m?x"' ~~ ®ttt btefen SehroertragSformularen
im nomine Serotffe Seretnheltipung ber Sehrbebhtgungen

JRcdjaniferberufe unb eine oermehrte .guföhrung oon

tri &
*en Sebrltngen in bie mehr hanbwerfSmäßig be*

Ebenen mechanipen SGBerffiätten angefirebt.

2961

CctentafeL
f Robert Söalter, ©penglemeifter in äotttlofen

(Sern), ftarb am 18. $ult im 9llter oon 45 fahren.

Verschiedenes.
©tâ&ttpe SSerïe Saben (largau). ®te ©täbtifdjen

SEBerfe haben etn normales Setrtebsjahr hinter fp. ®er
Konfutn oon elefiriper Kraft, oon ®aS unb SEBaffer, ift
burd) bie gute SePäftigung ber inbufirtellen Stabltffe*
ments unb burds bte rege Sautätigfett geförbert worben.
golgenbe Soften ber SRedjmfng ftnb ber fpegtellen Sr*
wähnung wert :

1. SleftrigitcttSwerfe. ®ie Sinnahmen aus
Kraftftrom betragen gr. 540,527,85, fie haben ben Sub=
getanfah um ca. ffr. 88,000.— ßberPritten unb ftnb
um faft ebenfo otel hö^er, als bte lepährigen. ®le
Zunahme oon, ca. gr. 4000 in ber Siubrif ©trafen-
beleupung unb öffentliche ©ebäube in Saben röhrt im
wefentipen oon ben ©ebäuipfeiten tn ber Surghalbe
unb ber Sporthalle her.

Set ben Ausgaben welchen InSbefonbere btejenigen
für ben Unterhalt ber Anlagen oom Soranpiag ab unb
gwar tn bem ©inn, bag fie beim untern SBerf erheblich
fleiner, bei ben öbrigen Anlagen aber bebeutenb gtöger
ftnb. Seim obem SEBerf ftnb u, a. auf btefem Konto
oerbucht: ®er Seitrag ber ©täbtipen SBerfe an ben
Slnfauf beS SrunbftödfeS beS Çerrn Setpon im Sänblt,
bei ber Sabanfialt mit ffr, 3000; bas SEBalgen unb
beeren ber Kanalftrage unb bte fperrptung beS §=ug*
wege» gu ihr mit gufammen ca. gr. 12,000.— ; fobann
oerptebene größere 3lrbeiten im SRaptnenhauS unb
Sorfehren gur SBehtficherung unb enbip eine iReihe
bioerfer UnterhaltSpoften.

gör 2lmortifationen ftnb gr. 343,602.05 oerwenbet
unb gr. 30,000 ftnb ber SeitiebSrefetoe gutgebracht.
®te SleftrigitatSwerfe, influfioe Srunbftödfe unb ©ebäube,
fteheu nach Sornahme ber SÄmortifationen mit granfen
4,908,240.40 gu Such gegen gr. 4,863,237 im Sotjahr;
ber 8m®a<hS entfällt im wefentipen auf ben Umbau
ber Surbinen unb ©eneratoreit im obern SEBerf unb ben
oon ber ©emetnbe genehmigten Slnfauf oerptebener
©runbftöcle unb ©ebäulidhfeiten.

2. ©aSwerf. ®te ©aSprobuftton betrug 2,097,390
m', oerfauft würben 2,077,169 m®. ®er ©aSoerluft
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Architekt Oetiker kam zum Schlüsse, daß unter ge-
wissen Voraussetzungen, z B. bei großen Spannweiten,
Ständerbauweisen oder Belonkonstruknonen gewisse Vor
teile bieten, daß aber bei normalen Wohnungsbauten
eine Bauausführung in Normalsteinen sehr gut konkur-
tenzfähig ist. In Beton projektierte, ganz moderne Häu-
ser sind schließlich doch wieder in Normalfteinen ausge-
führt worden.

Durch Anwendung von trockenen Bauweisen im
Innenausbau läßt sich sehr viel Zeit gewinnen. Ein
Massiver Außenbau mit hölzernem Innenausbau hat bis
letzt die Erwartungen der Bauunternehmer am ehesten

Erfüllt; diese Konstruktion zeichnet sich aus durch rasche
Erstellbarkeit und geringste Unterhaltungskosten. Auch
°ei billigsten Wohnbauten wurden wieder Backstein-
Mauern erstellt. Ein trockenes Bindungsmittel sollte ent>
deckt werden können anstelle des nassen Pflasters. Das
Problem der Verhinderung der Schallnbertrag-mg und
der Temperatureinflüsse ist noch nicht völlig gelöst. Das
"tllige Bauen ist eine Frage der richtigen Disposition
und Organisation des Architekten, der Rationalisierung
tm Bauen, der Wirtschaftlichkeit und der inneren Stmk-
wr. Das Ziegeldach wird immer bestehen bleiben, und
der Backstein wird kaum je durch ein anderes Bauma-
krial verdrängt werden.

llîlbsnâwêâ
5. Gewerbliches Lehrlingswêsêt». Der Verband der
Inhaber mechanischer Werkstätten von Zürich
Uud Umgebung hat für seine Mitglieder Lehrvertrags-
Mrmulare ausgearbeitet, welche bei einer 3'/2jährigen
Urzeit die Bezahlung von Stundenlöhnen von 10 Rp.
^ ersten und ansteigend bis zu 25 Rappen im vierten
Lehrjahre, sowie jedes Jahr eine Woche bezahlter Ferien

hen. Die Zeit des obligatorischen Gewerbeschul-
^Uterrichtes wird als Arbeitszeit bezahlt. Während der
Arbeitszeit und in den Ferien sind die Lehrlinge gegen

rankhett und Unfall auf Kosten des Meisters zu ver-

w, n"' ^ 5Mt diesen Lehrvertragsformularen
ì

ìrd eine gewisse Vereinheitlichung der Lehrbedingungen
'"Mechanikerberufe und eine vermehrte Zuführung von

f?, gneten Lehrlingen in die mehr handwerksmäßig be-
Svenen mechanischen Werkstätten angestrebt.

2SS1

Ssàtafel.
P Robert Walter, Speuglermeister in Zollikofe«

(Bern), starb am 18. Juli im Alter von 45 Jahren.

Oelîchleà«.
Städtische Werke Baden (Aargau). Die Städtischen

Werke haben ein normales Betriebsjahr hinter sich. Der
Konsum von elektrischer Kraft, von Gas und Wasser, ist
durch die gute Beschäftigung der industriellen Etablisse-
ments und durch die rege Bautätigkeit gefördert worden.
Folgende Posten der Rechnung sind der speziellen Er-
wähnung wert:

1. Elektrizitätswerke, Die Einnahmen aus
Kraftstrom betragen Fr. 540,527.85, sie haben den Bud-
getansatz um ca. Fr. 88,000.- überschritten und sind
um fast ebenso viel höher, als die letztjährigen. Die
Zunahme von, ca. Fr. 4000 in der Rubrik Straßen-
beleuchtung und öffentliche Gebäude in Baden rührt im
wesentlichen von den Gebäulichketten in der Burghalde
und der Sporthalle her.

Bei den Ausgaben weichen insbesondere diejenigen
für den Unterhalt der Anlagen vom Voranschlag ab und
zwar tn dem Sinn, daß sie beim untern Werk erheblich
kleiner, bei den übrigen Anlagen aber bedeutend größer
sind. Beim obern Werk sind u. a. auf diesem Konto
verbucht: Der Beitrag der Städtischen Werke an den
Ankaus des Grundstückes des Herrn Betschon im Ländli,
bei der Badanstalt mit Fr. 3000; das Walzen und
Teeren der Kanalstraße und die Herrichtung des Fuß-
weges zu ihr mit zusammen ca. Fr. 12,000.— ; sodann
verschiedene größere Arbeiten im Maschinen Haus und
Vorkehren zur Wehrsicherung und endlich eine Reihe
diverser Unterhaltsposten.

Für Amortisationen sind Fr. 343,602.05 verwendet
und Fr. 30,000 fmd der Betriebsreserve gutgebracht.
Die Elektrizitätswerke, inklusive Grundstücke und Gebäude,
stehen nach Vornahme der Amortisationen mit Franken
4,908,240.40 zu Buch gegen Fr. 4,863,237 im Borjahr;
der Zuwachs entfällt im wesentlichen auf den Umbau
der Turbinen und Generatoren im obern Werk und den
von der Gemeinde genehmigten Ankauf verschiedener
Grundstücke und Gebäulichketten.

2. Gaswerk. Die Gasproduktion betrug 2,097.390
m', verkauft wurden 2,077,169 m°. Der Gasverlust
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